
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 29 . ^ Mittwoch 16. April 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier  Schönbron  n

(HvlzVcrkaus ) .
Am

Montag den 21 . April
n> Sluatswald großer Buh¬

ler,  1
15225 Stuck tannene Wellen,

i «> Etaatswald schmaler  Buh¬
ler,  2

16450 Stück taimcnc Wellen
Zusammciikunfl Morgens 9 Uhr

im Schlag großer Buhler , 1.
Wildderg , 1t . April 1856.

K . Forftamt.
Cronbcrger  Ass . StB.

Revier Liebcnzcll.
Perkaus von

116 Klf . tannenem Scheiter - und
Prügelholz aus den Waldun¬
gen Bruch und Badwald

am
21 . d.

von Morgens 10 Uhr an
ai'rf dem Raihhaus in UnierhaugstStt.

Neuenbürg , 11 . März 1856.
K Forstanit.

Lan g.

Calw.
(Bauakkord für Pflasterer und Mau¬

rer ) .
Die Herstellung von Futtcrmauent

am Begräbnißplaz , wofür der Ueber-
schlag ca . 200 st. zeigt , wird im öf¬
fentlichen Abstreich vorgenommen am

Donnerstag den 17 . April
Nachmittags 1 Uhr.

Die Liebhaber werden aus daS Rath-

Hans Ungeladen.
Len 14 . April 1856

Stablschuldhcißenamt.
Schuld !.

Calw.
(Verkauf des Gasthoses zum Hirsch

und vieler Guter ) .
Die in der Bekanntmachung vom

18 . März 1856 bezeichnelen Gebäude
und Feldgüter , komme » am

30 . Aprrl d . Z . ,
und zwar die Gebäude

Morgens 9 Uhr,
die Feldgüter

Nachmittags 1 Uhr,
zu weiterer Versteigerung.

Dazu werde » Kaussliebhaber in die
Kanzlei der Unterzeichneten Stelle cln-
gcladen.

Len 14 . April 1856.
K . Gerichlsnotariat Calw.

M agenau.

Calw.
(Fahrniß -Versteigerung ) .

Aus der Vcrlassenschasl deS kürzlich
verstorbene » Pächters auf dem Hose
Wimberg , Christian Crhardt , wird am

Freitag den 18 . April
von Morgens 8 Uhr an

in öffentlicher Versteigerung verkauft:
I tombackcne Taschenuhr , Bücher,

MannS -Kleider , Beltgewand,
Leinwand , Küchengeschirr durch
alle Rubriken , Schreinwerk,
Faß - und Band -Geschirr , all¬
gemeiner Hausrath , Feld - und
Hand - Geschirr , Getränke , 4
Kühe , Dinkel , Haber , Kartof¬
feln , Heu , Oehmd , Dung und
ungefähr 3 Simri gedörrtes
Obst.

Liebhaber werden Ungeladen.

Den 15 . April 1856.
K . Gerichtsnotariat.

M «genau.

Calw
(Hausverkauf ).

Der Haustheil der Etrumpsweber
Beck' schc» Kinder in der Nonnengasse
No . 141 ist für 600 fl. angekauft,
und kommt am

Montag den 21 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Ralhhaus in den öffentlichen
Aufstrcich.

Gemeinderath.
Forstamt Wildderg.

Revier Hirsau.
(HolzBerkaus ) .

Am
Freitag den 18 April

Staatswald Lüzcnhardt , VIH . 2
Glasderg,

4 Buchen mit 195,3 C ' .
111 '/ « Klf . buchene Scheiter chiv

Prügel,
l ' /r Klf . Nadelholzscheiter und

Prügel,
3050 Stück buchene , sahlene und

Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Sck' lag.
Wildderg 9 . April 1856.

K . Forstamt.
Niethammer.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Einen jungen Mensche « nimmt in

die Lehre
Buchbinder Häuhler.

1
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Deuischer Phönir
Mobiliar -Verftcheruugs - Geseitschaft in Frankfurt a/M.

Für diese Gesell schan welche sich im kiesigen Bezirk eines sietö wachsende» Zulranens zu crsrcue» hat , em¬
pfehle ich mich zu Anträgen »uv bi» zu jeder Anstunsl gerne, bereit.

Der Agent für de» Bezirk Ealw:
Louis D re iß.

Keine Versicherungsgesellschaft in Deutschland besizt ein so bedeutendes Grund-
Kapital wie der deutsche Phönir.

Calw.
Ei» ordenllichcr Knecht ver uiik

Vem Rindvieh und Pferden umzugehen
weiß , sinder eine Stelle . Wo ? sagt
die Redaktion.

H i r sa u
Für meine läufst bekannte

Aatur -Nasen-Dlciche
nehme ich Blcichgeezenständc jeder Art
wieder auf , und versichere gute und
schnelle Besorgung.

Die Bleickgeaenüänve übernehme»
Beck Ran in Ealw »nv Gemeinve-
pflcger Weil  in Hirsau.

Friedrich Schulz.

-snÄ-nnn ^
Ä- N-

C a l w e-
Nächsten Sonnkaez den 20 . -ste

Reunion  im Dbudium'steri
-X: Saale von ttt Mann des 6 . -)f-
-K- Jriiaiitciie -.Reezimerrtü »uter der -ff-

Leitung des Hru . gapeUnieisler -ff:
Ä- Ritter , wozu Äuslksreirnve ein -F:
-ff: geladen sind -ff:

-le- ^ ^ ^ ^ ^ -H- -!!- -!!- ^ N

E a l w.
Eine freundliche sommerliche Kam

mer hat aus Georg » zu vermicthen.
Beck Gramer.

Ealw.  Nächsten Sonnrag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezeln zu haben bei

Fr . Gackenheimcr.

E a l w
(Wein Empfehlung)

Reinge halte ne alte und Neue Weine

ven 'edi st. bis 9t) fl. p r Eimer
psiehil

Louis Drei fl.

Die Ttcdin ^er.

tFoits . zuiig und Sechlufl).

Mens den waren eS nicht, die Kienz-
sahrer , die jezl verheerend durch rie
Gaue zo.,en, das .Korr, im Felde nie-
deibraiiiile » , das Vieh aus de» Wei¬
den und in den Ställen lähmten , den
gefangenen Weibern die Binslc ab-
schnilteu und die Kinder irr die Flam
„reu warst» ; Menschen waren es uichl,
es waen Teufel , loc-eetafle» aus der
Hölle r

BtigechenS baten rie Fürsten und
der Erzbischof den Kezermei te>: Einhalt
zu befehlen , de» enisezlichn Gräueln.
Del Rille , G . org sudele einen Bolen,
der sollte den ^ leimiger» Rellring ver-
heisien, wenn s.e sich nnleruerf . n Ivoll-
ren.

XU.

Die chodosscha ht.

Sie sch! >ge» bis gegen Abend bei
'Ahden eine suäler 'äche Scklacki; kan»
milfzien Ire ^ lekinger zurück und Al-
les sammelie sich am Heidenl iigel. —
Der Klaus tiar eifl now in sein Hans
und suckle eine 'All , die Frau schwieg,
aber der Knabe , de» sie damals in de.
Kucke uale.r dem Herzen getragen,
flagre:

„W .llsi Tu Holz fällen , Vater ?"
«Nein , Einige , Kopse !"
»Das mnfi hubfch sein, nimm mich

mit."

«Schweig und gieb mir einen Kuß.
Und nun lege Dich ins Beit z,»n
Schwefle,chen und dem ganz kleinen
^Brüderchen. Geh ."
^ Der Knabe ging . Klaus trat zu
seiner Frau und fragte:

«Margarelh , was b>schließest Du ?"
„Ich lebe nicht ohne Dich, und Dei¬

ne sieicu Kinder solle» teure Knechte
werden."

«Gieb mir einen Kuß daraus "
! Die Meiigareth gab ihr» euren Kuß,
— daun ging der Klaus full fort, die
Margarethe ging soll zu, Scheune und
Holle Breiuillvff herbe, , so viel als
möglich und legle ihn durck's ganze
Hans . . Dann nabm sie ihre Kinder
aus den Arm und a» die Hand , Hell¬
ste sich ans den Söller des Hauses
und sah hin zum Heidenhugel und ei¬
ne brennent e Kack, l slaud wohlverwahrt
in ihrer Nähe . So wie es d>> Klaus
»nd die Margarelh g ma .r i Hallen,
mack len eS zr,i selt'en Slunde noch
viele Bränrier und Frauen im Sledin-
e,e>land »ird viele haick.n eö vorher
schon so gemacht.
! Am .Leidenhirgel >va,en sie nun ver- -
sammell, die lezien ruch besien Mariner.

„So schöne, haushohe Zohanuisseuer
haben wir noch nie gehabt, " sagte der'
Klaus :um Enno . Der back le aber
an sein Weib , das kurz vorher sich
schon den Tod gegeben Halle, — dar¬
um sck wieg er.
' „Ta brennt auch mein HanS aus!"
„Nun wird mein Weib vollendet ha¬
ben ! — Jezt stürzt das Dach — so!
nun ist Alleö aus , Lilles! Aber unsere
Weiber , Enno , haben doch de» Andern
Mulh gegeben,"

„Freilich, freilich!" murmelte Enno.
„Nun ist mir's eigenllich erst recht

wohl, " — sprach der Klaus nach kur-
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zer Pause und dann schrie er : „ Abc-
nun bebt auch mir der Spieß m m>,
»er Hand ! Die Äver» wellen mir de,
sie» ! Meine Seele schien nach Binl,
wie das Kind »ach der Muuernnl r?

„Ein Herelb ! ei» Herold !" lies >>
aus einmal, - „ein Herold remRil
ler GevD von Olbenbnig !" und Eb
rensrieb, wer Knappe , wai rem Roll-
gesprungen und in den Krens der an
„er gerieten. Zu seinem Verderben
dickt vor de» KlanS und der stieß ib».
im Augenblick de» Spieß durck' s Hein
daß er keine» kaut mehr von sich gab
Sprachloses Enifezcn lag da aus Al
len.

Der Sck'nldheiß trat hinzu, hörte
was geschehen und ries: „ O Steting,
du bist ent>h>l in deiner Todesstunde
Dindel de» Möider des Herolds und
Ihr Schöffen tretet zusammen und
richtet."

Und die Schöffen richteten den Klaus
zum Tode im Augenblicke; nicht zum
Tode im Stcdingerland , sondern » m
Tode von der Hand dessen, der den
geu,erdeten Herold gesendet; der Klans
wurde gebunden in das Arger des Nit
tcrs Geor -, rou Oldenburg geführt
Schweigend ließ er's geschehen; kein
Laut kam über seine Lippen. Nun gab
der Schuldhejß ein gebeimes Zeichen,
das verstauben zwölf Männer , die so¬
fort zu ibm traten und einen dicht ge
schlossenen Kreis bildeten. (5s waie»
die Pehmiichtei des Landes lind sie
vehmten nun Kourad von Marpurg
und sczlen zum Vollstrecker des Unheils
denjenig n teft, der der siezte im Kam
pfe sei. So wurd 's beschlossen und
ein Zeder gab den Beschluß einem An¬
dern, bis Alle es wußte».

„Wo ist Kl» t ?" fragte nun der
Schuldheiß.

„Er sorgt für Eisbeil ) und daß das
Dorf brenne," sagte Detnrar von Die
ke, — „doch da brennt es schon und
der Kurt kommt nrit der Elöbeih "

Ehrfurchtsvoll machten Alle Plaz,
wo das Mädchen ging Sie stieg den
Hügel hinauf und seztc sich unter de,
alten Esche auf die Bank . Der Sck uld-
heiß stellte sich ihr zur Rechten und
hielt daö Banner so , daß cS sie um¬
wehte . Der Pater stand ihr links und
legte seine Hand aus ihr Haupt . Dei
Kurt ging schweigend den Hügel hin¬

unter und sagte : Dich!" schrie Georg und faßte mit. si-
„Zezi nur noch Eines : der Ritter ner Hand hin bingeworseneS Schwert,

Georg !" wählend er mit der andern Elsbeik

„Ser Feind ballt sich zusamm-n im an sein Hei ; druckte. Kuit wollte a»r

Thal !" So ilüiiulc jezt Thanno von,hn uiidunge », rock Elsbeih deckte ihn

emnloip yeivoi — „wi> musien aus lasch inii ihrem schwankendenKörper
.rernn ch-ian ibm begegne» !" Kuit blieb Neben, sab Beide einst und

„Zn , plamen Genies alle , der uns ins an und spiach:
,o faonni , hellen Tag zum , Sleiben „Elsb . tb , weide klar. Du sollst
gabt !" lies d,i Sa uldheiß und wrn- „litt fiei wäl) eil. Ritter , laßt sie frei

one gch zum Paiei : „THut Euer Amt eine» Augenblick, bis sie gewählt Hai!"
.mV gebt uns den T omss . gen !" Er Der Riiier that cs ; Elsbcth wankte

-Niete ni. dei , — Alle ihm nach und von ihm zurück und stand wie ein

ee, Prienn segnete herab vom Heiden- Opferlamm zwischen den beiden Männ-
ongei die Lomssgaar . „Veisöhnl >,». „Elsbetb , nun wähle! Das Weib

mii Goil ! sioS von der Erde und ih- des Riiteis darfst D » nie sei» ; nur
sing. Mull ) nun und siiubige s,j„e Geliebte. Willst Du das sein

Kra >i ! Hinab zum Slieii !" So in - und von uns gehe» , dni Sterbenden -,
send, schwang der Schuldhejß das und von Deinem verwüsteten Vater?

Laimer — von sei» Liompeten - und lande, oder willst Du den Tod ? Eis-

Hörueiklang und gräßliches Geheul belh , ick siage Dich laut und wahr-
durch die siuste. ihaftig und ebenso antworte !"

Bald entbrannte ein schreckliche," Elöbeih bebte zusammen, sie sah den

Streu ; Elsbelh und der Pater bliebe» Ritter nicht an und nicht den Kurt , sic

zurnch unter der Esche, luhig und ge sah hinaus in die dampfende Schlacht;
faßt . dann schritt sie langsam hin zum Kurt

Aber nicht lange waren sie allein ,,„d sngie fest »nd ruhig:
Ein abgesenveles Hanslem wahnsinnig „Zw will de» Tob !"

^ »gesawui Kreuziahie , nuimle von Und wie sie das gesprochen hatte,
miidebectter Seile den Hügel hinaus , ci» Angeirhlick: da lag sie am Boden
de, Palei ihm » emgegen, im Äug-»- und das Schwer ! deö Kurt war roih

blicke zu Boden gefeplage» , über de» von ihrem Her .blui . „Ich danke Dir !"

lTodien w g mit giäßlnbei Gier zur pgs war das lezte Wort , was sie sag-
bevenveu Erslnih , schon faßten sie sie ie , »nd der lezie Blick und Wink voll

m», da sanilen Hi -be, lmls und leebls namenlosn Zäulichkeit war aus den

flogen die Wurpendn ! ausnuandei , Ritter geiielnt Der kniete »uii »ie-

si» painchem Schrecken davon , solche der zu ihren Fußen und drückte der

>H>eve konnten nur aus dem Himmel Sterbende » die Augen zu und legte
oder mr Hölle komme,,, glaubten sie. seine,, Mantel über die Todte . Dann

Der Ritter Georg hatte sic geführt , sprach er klar und scsi zum Kurt ':

und jezl umfaßte er das Mädchen in, „Gicb mir Dei » so geweihtes Schwert
größter Seligkeit : und nimm das »reine, dann laß unS

„Du bist mein ! Du bist gerettet ! den Todeskamps begehen, de» ich Dir

Auf,  aus , folge mir !" sversprochen."
Aber sie konnte nicht folgen , nicht, Sic wechselten die Schwerter , ohne

siehe», nicht spreche»; nur in zitternder weiter ein Wort zu spr-chen; der Rit«
siuit an seine Brust sich' lehnen und ihn rer küßte das Blut an seinem neuen

anschauen mit unsäglicher Liebe. Dal -Schwerte, und nun kämpsten Beide den

donnerte es auf einmal hinter ihnen : grausigsten Kamps , den wohl je zwei
„Rillet Georg von Oldenburg , bei Männer mit einander kämpften. ES

Euiem Schwure : stellt Euch meinem dauerte wohl eine Viertelstunde , dann

Schwerte !" lag der Ritter todt neben ElShcth und
Es war Kurt , der den Ritter gese- Kurt stürmte den Hügel hinunter in die

he», die Schlacht verlassen und hierher,noch immer wogende Schlacht . Dann
gerannt war wie ein angcschossener kam er zuiück, mit einem Pfeil lies, in
Eber.

„Zurück, Kurt,
der Brust und kniete nieder an der

oder ich zermalme' Leiche der ElSbeth, zog den Pfeil her»
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auö und ließ das Blut hinstrouien und
mir dem Blute das Leben.

Da kam leisen Ganges und düster
brütenden Sinnes der Klaus heran.
Gr war vom Ritter Georg sreigegebe»
und hatte sich dann wieder beim Schuld-
heiß und den Schöffen ge stellt . Die
wollten ihn nun nicht vuldcn unter sich,
doch gaben sie ihm noch eni großes
Amt : die Uiiheilsvollstrecknng der Veh-
me an Konrad von Marpnrg , wenn
dieser aus Siedingcn unv Oldenburg
fort sei. So durfte er nicht kämpfe»
mit den Brüdern , incht sterben aus hei
mathlichem Boden , der wilde , beiße,
kampfesmuthige KlauS . Er trat zu
den drei Leichen heran , er st aute in
den vcrinnenden Kamps und noch ein¬
mal über die Lande hi» ; dann schwur
er bei Allem was er nun gesehen : ein
treuer Rachebote ver Velune zu sein,
und daun ging er , floh er , sich ver¬

bergend , wo ein Menschenantliz war,
bis er hinaus kam über Sleding und
Oldenburg . Er bat seine Heimath
nicht wiedergesehen

Im Thale unten wurde der lezte!
Kamps , wurve S >edingen zu Bode»
geschlagen , das lezte Banner hielt der
Lchulbheiß und ließ cS nicht los , bis

!es mit ihm sank und kein Man » blieb
!übrig Was von Alten , Mädchen und
iKindern und Knaben fliehen konnte,
Poh zu den Friesen . Die Fürsten und
der Erzbischof wendeten »n» freilich
ipre Mat t gegen den Kezermcister und
den Rest seines fürchterlichen Heeres;
ließen die Todten begraben am Hei¬
denhügel und schenkten Gnade denen,
die »och lebte » Aber Sleding war
nicht mehr und freudlos und traurig
zogen die Sieger wie Besiegte heim

Vermischtes.

In Folge der Aufhebung des russi¬
schen Getreideansfuhrveibols , sind in
Strasibnrg und ganz Frankreich die
Frachtpreise sehr bedeutend zurückgegan-
gen . Die seaiuös . Regierung laßt gro¬
ße Massen Früchte unv M «Dl die sie
für die Armee für den Fall der Fort¬
dauer deS Kriegs aufgespeichert gehabt
hatte , nunmehr öffentlich versteigern;
was natürlich die Preise noch mehr
hcrabdrücke » muß.

Ei » furchtbares Erdbeben hat auf
der Insel Mateline ( im griechischen
Archipel ) 2t Ortschaften fast gänzlich
zerstört.

Rcdigirt verlegt und gedruckt von Rivimu«.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 12. April 1856.

Getreide-

Gattung

" Maizen , alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— ueuer

Gerste , alte
— neue

Haber , alter
— neuer

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — '.

Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr"'.r7̂ .7.«?rr
weniger u^ 9k . G ' ^ rnenbrod 14 kr. dto . schwarzes 12 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 6 Loch. —

Fleischtare - 1 Pfund Ochscnfleisch , gutes 11 kr. geringeres lOkr Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8kr Kuhfleisch,

^tes Skr. ' gerchgereö 8kr . Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr.

Voriger
Rest

Schf ss>

Neue
Zufuhr

Lcks ,sr

Ge-
sammt-
Betrag
Schf . itt

Heutige,
Verkauf

Schf . sr.

Im Rest
geblie¬

ben
Sck' f ! fr

Höchster
Preis

fl- l kr.

Wahrer
Mittelprcis

fl. l kr.

Niederster
Preis

fl I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. , kr.

16 230 246 221 25 t8 24 17 53 17 3952 7

3 85 88 58 30 8 7 40 7 444 36

4 10 14 10 4 10 40 10 25 10 12 104 8

4 80 84 80 4 5 15 4 39 4 27 371 59

27 405 432 369 63 4872 50
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